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Falschparker in Reinickendorf:
Feuerwehr kämpft für mehr

Verkehrssicherheit!
Am 12. Juni 2025 haben Berliner Feuerwehr und

Ordnungsamt in Reinickendorf gegen Falschparken zur
Sicherung von Rettungswegen mobilisiert.

Reinickendorf, Deutschland - Am 12. Juni 2025 haben die
Berliner Feuerwehr und das Ordnungsamt Reinickendorf
gemeinsam einen Einsatz zur Erhöhung der Verkehrssicherheit
durchgeführt. Ziel war es, die Problematik des Falschparkens in
Wohngebieten zu bekämpfen, um den ungehinderten Zugang
für Rettungskräfte zu gewährleisten. Der Einsatz dauerte vier
Stunden und führte zu bedeutenden Ergebnissen: Insgesamt
wurden vier Fahrzeuge umgesetzt, und in zwei Fällen waren die
Fahrzeugführer rechtzeitig vor Ort, sodass eine Umsetzung nicht
notwendig war. Zudem ahndeten die Beamten 16
Verkehrsordnungswidrigkeiten und führten in 16 weiteren Fällen



Gespräche mit Anwohnerinnen und Anwohnern, um über die
Wichtigkeit der Rettungswegfreiheit aufzuklären berichtet
Berlin.de.

Julia Schrod-Thiel, Bezirksstadträtin für Ordnung, Umwelt und
Verkehr, hob hervor, wie wichtig es ist, Straßenkurven,
Engstellen und Haltverbotsbereiche freizuhalten. Falsch
parkende Fahrzeuge können den Zugang zu Einsatzorten
erheblich verzögern, was in Notfällen fatale Konsequenzen
haben könnte stellt die Zeit klar.

Wachsende Herausforderungen durch
Falschparken

Falschparken ist nicht nur ein Problem in Reinickendorf. So hatte
die Berufsfeuerwehr in Berlin-Steglitz bereits Ende November
Schwierigkeiten, durch einen Wohngebiet zu fahren, weil
Falschparker den Weg blockierten. Damals wurden vier Autos
umgeparkt und sechs abgeschleppt, um den Einsatz von
Rettungskräften zu ermöglichen. Falschparker gefährden nicht
nur den Verkehr, sondern auch die Sicherheit von Radfahrern
und Fußgängern, da viele Autofahrer Falschparken als
geringfügiges Vergehen betrachten

.

Neben den unmittelbaren Gefahren führt die hohe Zahl an
Falschparkern auch zu einer allgemeinen Verrohung des
Verkehrsverhaltens, wie Verkehrsforscher Stefan Gössling
anmerkt. Im Durchschnitt sind in Deutschland jährlich eine
Million neue Fahrzeuge zugelassen, was den Druck auf die
Straßen erhöht und die Problematik des Falschparkens weiter
verschärft. Verschärfungen im Bußgeldkatalog, die 2021
durchgeführt wurden, haben zwar versucht, die Strafen zu
erhöhen, doch laut Experten bleibt Falschparken ein
großflächiges Problem, das nicht durch sporadische Kontrollen
gelöst werden kann so Bussgeldportal.

https://www.berlin.de/ba-reinickendorf/aktuelles/pressemitteilungen/2025/pressemitteilung.1569921.php
https://www.berlin.de/ba-reinickendorf/aktuelles/pressemitteilungen/2025/pressemitteilung.1569921.php
https://www.zeit.de/mobilitaet/2022-12/falschparken-rettungsdienst-radfahrer-bussgelder-kontrollen
https://bussgeldportal.de/bussgeldkatalog/falschparken/


Bußgelder und deren Auswirkungen

Die Bußgelder für Falschparken sind in Deutschland relativ
niedrig und oft nicht abschreckend. Beispielsweise können
Autofahrer beim unzulässigen Halten an engen Straßenstellen
mit 20 Euro rechnen, während das Parken in
Feuerwehrzufahrten mit 100 Euro geahndet wird. Dies steht im
Gegensatz zu höheren Strafen in anderen EU-Ländern, wie 65
Euro in Tschechien oder 100 Euro in den Niederlanden. Die
geringe Kontrolle und die modischen Zahlen der Bußgelder
fordern eine dringende Neubewertung der Maßnahmen zur
Ahndung von Falschparken.

Schwere Verstöße:
– Unzulässig in zweiter Reihe gehalten: 70 Euro
– An engen Straßenstellen geparkt und ein
Rettungsfahrzeug behindert: 100 Euro
– Parken auf Geh- und Radwegen: ab 55 Euro
Leichtere Verstöße:
– Halten ohne Berechtigung: ab 10 Euro
– Parken ohne Parkscheibe: ab 20 Euro
– Irreguläres Parken in verkehrsberuhigten Zonen: ab 10
Euro

Die unterschiedlichen Regelungen verdeutlichen den
Handlungsbedarf, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und
Falschparker zur Verantwortung zu ziehen. Die Zusammenarbeit
zwischen dem Ordnungsamt und der Feuerwehr wird
fortgesetzt, um weitere gemeinsame Einsätze zur Sicherstellung
der Verkehrssicherheit und der Rettungswege durchzuführen.
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